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Ja, vor mehr als 7 Jahren erschien die erste
Plaudertasche und diese Ausgabe mit dem Motto
„Es war einmal“ ist nun schon die 30. Nun ist es
wirklich an der Zeit, einmal allen zu danken, die
diese Zeitung möglich machen. Das sind einerseits
die Organisationen, die auch auf den Seiten 14 und
15 angeführt sind, aber natürlich auch ihr, die ihr

immer fleißig lest, schreibt, zeichnet und euch die
Zeit nehmt Beiträge zu gestalten. HERZLICHEN
DANK! Auch diese Ausgabe enthält wieder wert-
volle Tipps, Erlebnisberichte, Kreativanleitungen,
ein Gewinnspiel und vieles mehr. Also viel Spaß
mit der 30. Ausgabe!
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Liebe Plaudertaschen-Leserinnen, liebe Plaudertaschen-Leser!

Plaudertasche online unter

www.weltkindertag-salzburg.at

zum Runterladen!

Es war einmal …
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Die
Rätsel

Seite

1. Wer kam im Wald vom Weg ab?
2. Wer sagte „Was rumpelt und pumpelt in meinem Bauch?“ 3 Wörter
3. Welches Geißlein versteckte sich im Uhrkasten? 2 Wörter
4. Wer stach sich an einer Spindel und schlief ein?
5. Was machte der böse Wolf mit den ersten zwei Häusern, 

die die kleinen Schweinchen gebaut haben? Er hat sie …!
6. Wer schüttelte jeden Tag im Winter die Decken aus? 2 Wörter
7. Was fand Aladdin? Eine …!
8. Was tat Pinocchio, dass seine Nase lang wurde?
9. Was musste die Prinzessin tun, damit der Frosch wieder 

ein Prinz wurde?
10. Wer hat Aschenputtel geholfen, damit sie zum Ball gehen konnte?

3 Wörter
11. Wer hatte es bei „Alice im Wunderland“ immer eilig?
12. Wie hieß Bambis bester Freund?
13. Welche Farbe hatte das sprechende Pferd in „Die Gänsemagd“?
14. Wie hieß der kleine Mann, der über’s Feuer springen konnte?
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Schreibt die
Auflösung des

Rätsels auf den
Gewinnkupon auf

Seite 13!

Viel Spaß beim
Grübeln und viel

Glück beim
Gewinnspiel!

Wenn du das schaffst, bist du ein 
echter Märchenexperte!
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Das große
Märchenrätsel

Rätselfragen:

erfunden von Talia und Naomi

Und hier ist die Auflösung des
Rätsels aus der letzten Ausgabe. War

nicht schwierig, oder?
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…die machten sich auf eine lange und

beschwerliche Reise, um ein Kind in

einer Krippe zu finden. Ein leuchtender

Stern zeigte ihnen den Weg. Ihr kennt

sicher die Geschichte aus der Bibel von

den Weisen aus dem Morgenland, die

dem Jesuskind kostbare Geschenke

brachten, nämlich … ja genau:

Weihrauch, Gold und Myrrhe!

Jetzt ist diese Geschichte schon 2000

Jahre alt und noch immer sind Kaspar,

Melchior und Balthasar, die Heiligen

Drei Könige, unterwegs! Denn viele tau-

send Salzburger „Könige“ machten auch

heuer wieder bei der Sternsingeraktion

der Katholischen Jungschar mit, brach-

ten den Segen für das neue Jahr in die

Häuser und sammelten Geld für ein

Hilfsprojekt in Brasilien. Bereits Ende

November kamen zwei Gäste aus

Brasilien nach Salzburg und erzählten

rund 200 Sternsingerkindern in

Altenmarkt, Radstadt und St. Gilgen,

wie mit dem von ihnen „ersungenem“

Geld geholfen wird.

Neide Martins Araujo und Isaias Ribeiro

da Silva aus Brasilien zeigten viele

Bilder und erzählten von der Schönheit 

und von den Problemen ihres Landes.

Im riesigen Trockengebiet im Nordosten

Brasiliens sollen mit Hilfe der Stern-

singer Brunnen gegraben werden und

viele Menschen, die kaum Wasser zur

Verfügung haben, werden lernen, das

Wasser auch in der langen Trockenzeit

zu speichern.

Hoffentlich kommt irgend-

wann der Tag, an dem die

Hilfe der Sternsinger nicht

mehr nötig ist, weil die

Nachricht aus Brasilien

kommt: „Armut und zu

wenig Wasser im Trocken-

gebiet von Brasilien – das

war einmal“! 
Neide Martins Araujo und Isaias Ribeiro da Silva 

Es waren einmal drei



ES WAR
EINMAL
Sternsinger-Kinder hat es auch

schon vor 50 Jahren gegeben, wie
ihr auf diesen alten Fotos sehen

könnt!
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Sternsinger Mühlbach

Sternsinger Golling

Sternsinger Scheffau

Sternsinger Schwarzach

Könige …



Zwei  Ferraris 
in der Wüste

Phil und Kerem, 9 Jahre

COMICSAANNIITTAA

RRIITTIIKKAA

NNIIKKOOLLAAUUSS

SSTTAANNIISSLLAASS

PPHHIILL SSOOPPHHIIEE  

&&  NNIINNAA

KKEERREEMM

by Kids der 

VS Taxham

Eine Familie wandert
nach Brasilien aus. Die
Schlange Jodele beobach-
tet sie jeden Tag. Sie
müssen jeden Tag alles
kontrollieren, ob eh keine
Tiere im Haus sind.
Plötzlich entdecken sie
einen Skorpion. Sie
beschließen, wieder
nach Hause zu fliegen –
nach Taxham.
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Die Auswanderer
Nikolaus und Stanislas, 9 Jahre

Die hungrige Maus
Anita und Ritika, 9 Jahre

Die Geburtstagskatze
Sophie und Nina, 8 Jahre



7

Spieletests 
von Denice, Elisabeth, Sarah, Alina, Laura und Alisa aus der 3a der VS Taxham



Für dieses Spiel brauchst du nur
einen Würfel und Spielsteine. 
Es funktioniert wie ein normales
Würfelspiel und wir haben auch 
ein paar Aktionsfelder eingebaut.
Natürlich könnt ihr noch weitere
Aktionsfelder erfinden. Viel Spaß!

Erfinder 
Niklas

Erfinderin 
Hülya

Erfinder
Spiele-



Aktionsfelder: 
10 = geh 7 Schritte zurück 
8 = klopfe 9 Mal an die Wand 
5 = mach 3 Liegestütze
3 = Geh nach Spanien und warte dort eine Runde
2 = lauf 10 Mal im Kreis
7 = singe 3 Mal hintereinander 

„Alle meine Entchen“

Erfinder 
Behrija
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Ich war einmal ein Märchen ...
Die Schüler der ersten Klasse der Hauptschule Josef-Rehrl haben zum Motto
der 30. Plaudertasche „Es war einmal” Gedichte und Märchen verfasst, die sie
im März im Literaturhaus präsentieren. Für die Zeitung haben die jungen
Dichterinnen und Dichter ihr Talent bewiesen und gemeinsam dieses Gedicht
geschrieben:

Ricco, Nicole, Maria, Kathi, Hugo,
Marvin, Julian, Erik, Stefan,
Franz, Danijel, Michael und Maxi
mit ihrer Lehrerin Ulla Lukas und
Peter vom Literaturhaus.

ch war einmal ein Märchen,

ich wurde gelesen und erzählt,

ich führte die Menschen in eine andere Welt.

Ich ließ sie träumen, lachen, weinen,

ich ließ sie fiebern, fühlen, scheinen.

Ich wurde verändert und vergessen.

Ich war einsam und fühlte mich leer,

ich legte mich in eine Flasche und trieb über’s Meer.

Ich schlief und die Flut trug mich auf’s Land,

ich wartete da, bis mich wer fand.

Ich freute mich und die Brüder Grimm freuten sich auch.

Ich lebe noch heute und verzaubere die Leute!



von li. nach re. 
Sina, Renee und Daniela
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Jetzt rühren, rühren, rühren …
und dann in die Formen 

füllen. Achtung: nicht zu 
voll machen, denn der Teig

geht voll auf! 

Nun vermische das Mehl mit
dem Kakao und dem
Backpulver in einer extra
Schüssel. Jetzt musst du diese
Mehl-Kakao-Mischung und
Milch abwechselnd unter die
Margarine-Zucker-Masse rüh-
ren. Das ergibt einen super 
leckeren cremigen Teig. 

Ihr könnt die Muffins dann
auch mit einer Zuckerglasur
und Smarties verzieren. 

Zuckerglasur: Gebt reichlich
Staubzucker (3 Esslöffel) in eine
Tasse und gießt ganz wenig warmes
Wasser dazu und rührt, bis es eine
zähe Masse wird. Das könnt ihr
nun als Klebstoff verwenden
für Smarties, Streusel, Gummi-
bärchen oder Sonstiges und es
schmeckt noch dazu sehr lecker.

Ein gutes Gelingen wünschen Renee, Sina und Daniela!

Geburtstags-Muffins 
für die Plaudertasche
Geburtstags-Muffins
für die Plaudertasche

Happy Birthday

Teig rühren …

befüllen der Förmchen

und rühren …

Eier dazugeben
und zu einer
glatten Masse
verrühren.

Während du rührst, kannst du schon mal den Herd
vorheizen, bei Heißluft etwa 160 Grad, bei Ober-/
Unterhitze etwa 180 Grad. An dieser Stelle frage bitte
einen Erwachsenen, ob er/sie dir behilflich sein kann.

Es dauert eine Weile bis der Ofen die Temperatur erreicht hat,
meistens erlischt ein Lämpchen und zeigt an, dass nun die
gewünschte Temperatur erreicht ist. Dann kannst du die
Muffins in den Ofen schieben. Es dauert etwa 25 Minuten,
dann sind die Muffins fertig. 

Margarine, Zucker und
Vanillezucker mit dem
Rührbesen gut verrüh-
ren. Je wärmer die
Margarine ist, umso
besser lässt sie sich
verrühren.

2.

3. 4.

5.

6.

Dekorationstipp: Dekorationstipp:

Du brauchst außerdem
noch eine Waage, zwei
Schüsseln, einen Rühr-

besen oder einen Mixer, einen
Teelöffel, einen Suppen-

löffel und eine Muffinform.
Das findest du sicher alles daheim.

1.
Zuerst musst du alle 

Zutaten abwiegen.
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SteckbriefeSteckbriefe
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Redaktion Plaudertasche
c/o Verein Spektrum
Schumacherstr. 20
5020 Salzburg

AAnnttwwoorrtt  11::

AAnnttwwoorrtt  22::

Name:

Alter:

Straße:

Ort:

Telefon:

Zu gewinnen
gibt es 
dieses Mal:
• 5 x 2 Karten für eine 

Leserüssel-Veranstaltung 
im Literaturhaus

• 3 x 2 Freikarten für’s Freibad

Vielen Dank an 
alle Sponsoren!

Schick uns die Lösung bis spätestens 11. April 2008 
mit der Antwortkarte oder per E-Mail an: 
afeichtenschlager@spektrum.at

DIE NEUEN GEWINNFRAGEN:
11..  WWiiee  llaauutteett  ddaass  LLöössuunnggsswwoorrtt  uunnsseerreess  RRäättsseellss  aauuff  SSeeiittee  33??  

22..  WWiiee  oofftt  eerrsscchheeiinntt  ddiiee  PPllaauuddeerrttaasscchhee  pprroo  JJaahhrr??  

n

Mitmachen & Gewinnen!

Haroon: Die Kinder-
freunde sind da wahrschein-
lich zu Fuß zu den Kindern
gekommen und haben die
ganzen Spielsachen in den
Händen tragen müssen.

Nicole: Nein, die sind bestimmt mit
dem Fahrrad gefahren. Vielleicht haben die
sich früher auch oft verkleidet und Frisbee
gespielt.

Fabian: Das war früher alles ganz
anders. Da gab´s noch keine Schaukeln
und so … Die haben da mit so kleinen
Puppen gespielt und hatten ganz viele

Spielsachen aus Holz.

Monika: Vor 100 Jahren haben
die Kinder sicher auch schon Mensch
Ärgere Dich Nicht und Schach
gespielt. Das sind nämlich ganz alte
Spiele.

Kevin: Vor 100 Jahren konnte
man noch keine Bälle kaufen. Die
Kinder haben die aus Leder selbst
gemacht . Hockey haben die
bestimmt mit Stecken gespielt.

Leyla: Die
Kinder sind früher sehr viel seilgesprun-
gen. Vor 100 Jahren mussten noch nicht

alle Kinder in die
Schule gehen.

Auch dieses Mal haben wir wieder viele Einsendungen von euch
erhalten – auch wenn die letzte Gewinnfrage nicht so einfach war.
Wir freuen uns, die GewinnerInnen hiermit bekannt geben zu dürfen.

Je zwei Karten für eine Leserüssel-Veranstaltung im Literaturhaus
haben gewonnen: Kevin Bleckmann, 10 Jahre, Julian und Priska
Eidenhammer, 8 und 10 Jahre, Leopold Trauner, 8 Jahre, 
Nowak Pascal, 8 Jahre, und Sandra Hansmann, 9 Jahre. 

Je zwei Karten für’s Hallenbad gehen an: Verena Reichl, 11 Jahre,
Dominik Hämmerle, 11,5 Jahre, und Julia Reibersdorfer, 12 Jahre. 

Und der Überraschungspreis von Intersport Eybl geht an: 
Julian Wopenka, 9 Jahre.

Herzliche Gratulation!

Shannon: Die
haben wahrscheinlich mit
ihren Haustieren gespielt,
vielleicht mit einer Katze.
Und Pferde gab es ja da
auch schon.

Die Kinderfreunde feiern heuer 
ihren 100. Geburtstag.

Aus diesem Anlass überlegten wir uns, 
wie das damals eigentlich war …



U
n

d
 w

ir
 m

a
c

h
e

n
 m

it
:

Kinder- und Jugendanwaltschaft • Museumsplatz 4
5020 Salzburg • Tel. 0662 430550 • Fax 0662 430590
www.kija.at/sbg • kija.sbg@kija.at

lungau kultur • Schloss Kuenburg • 5580 Tamsweg
Tel. 06474 26805 • Fax 06474 27071
www.lungaukultur.at • info@lungaukultur.at

Spektrum • Schumacherstraße 20 • Postfach 67 • 5020
Salzburg • Tel. 0662 434216 • Fax 0662 434216-20
www.spektrum.at • info@spektrum.at

Katholische Jungschar der Erzdiözese Salzburg
Kaigasse 26 • 5020 Salzburg • Tel. 0662 8047-7580
Fax: 0662 8047-7589 • kath.jungschar.sbg@kirchen.net
www.kirchen.net/jungschar

Familienreferat des Landes • Schwarzstraße 21
5020 Salzburg • Tel. 0662/8042-5420 • Fax 0662/8042-5403
www.salzburg.gv.at • familie@salzburg.gv.at

FAMILIENREFERAT

Salzburger Landesjugendbeirat • Glockengasse 4d
5020 Salzburg • Tel. 0662 8042-2688 
Fax 0662 8042-3205 • johann.pongruber@salzburg.gv.at

Literaturhaus Salzburg • Strubergasse 23 • 5020 Salzburg
Tel. 0662 42 24 11-17 • www.literaturhaus-salzburg.at
info@literaturhaus-salzburg.at

Stadt:Salzburg Jugend – Freizeit – Kultur
Schloss Mirabell • 5024 Salzburg • Tel. 0662 8072-2976
Fax 8072-722976 • www.jfk-online.at
jochen.hoefferer@stadt-salzburg.at 
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Zum Schluss klebe die
Blume vorne und die
Blätter hinten an die
angemalte Klopapierrolle. 

Auf die gleiche Art
kannst du viele
andere Sachen

basteln, wie zum
Beispiel Schmet-
terlinge, Bäume,

Frösche oder Bienen.

Und im Handumdrehen
hast du eine ganze
Märchenlandschaft und
kannst dir deine eigene
Geschichte ausdenken.Viel
Spaß beim Basteln!

Klebe einen anders-
färbigen Punkt in

die Mitte der Blume. Danach schnei-
de aus grünem

Papier zwei
Blätter aus.

Nimm eine leere
Klopapier-
rolle, und
male sie
bunt an.

Frühlingsmärchen
Du brauchst eine Schere, Kleber, Farbe und buntes Papier.

1

2

3

4

5
6 7

Schneide 
aus buntem
Papier eine
Blume aus.



Haus der Jugend • Franz-Hinterholzer-Kai 8
5020 Salzburg • Tel. 0662 620-135 • Fax 0662 623-570
direktion@inselsalzburg.at

Akzente Salzburg • Glockengasse 4c • 5020 Salzburg
Tel. 0662 849291-0 • Fax 0662 849291-16
www.akzente.net • info@akzente.net

Kinderfreunde Salzburg • Fürbergstraße 30 
5020 Salzburg • Tel. 0662 455488 • Fax 0662 455488-13
www.kinderfreunde.at/sbg 
kind-und-co@sbg.kinderfreunde.at

Salzburger Kinderwelt • Hummelweg 4
5400 Hallein-Rif • Tel. 06245 81387 

Jugend- und Kinderhaus Liefering • Laufenstraße 43
5020 Salzburg • Tel. 0662 438775 • Fax 0662 434299 •
juki@salzburg.at

Wir danken unseren 

Partnern für ihre

Unterstützung!
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Stellt euch vor, ihr hättet vor vielen, vielen Jahren

gelebt – in einer Zeit, in der man noch richtige

Familienfotos gemacht hat, mit Hinstellen und lange

Stillstehen und so. Wie hätte das wohl ausgesehen?

Was hättet ihr angehabt? Wer wärt ihr gewesen?

Lebendes Kunstwerk!
Prinzessin Trin.

Mutter, Kleinkind und Brautpaar,Familienbild von 1910

Ehepaar mit Vorfahren,
Familienfoto aus dem

Jahr 1920.

Theaterworkshop
im Mädchentreff im Komm

Im Mädchentreff des Kommunikationszentrums hat Mitte Januar
ein Theaterworkshop stattgefunden. Die beiden Leiterinnen vom

Theater „bodi end sole“ ließen uns ganz tief eintauchen in die Welt
der Bühne. Zuerst machten wir viele verschiedene Übungen, 

um dann eine richtige Theaterszene spielen zu können. 
Das hat riesigen Spaß gemacht!

Bühne frei für alle!



Hallo, ich heiße Marcell. 
Ich bin 10 Jahre alt und arbeite als Bibliothekar in
der Kinder- und Jugendbibliothek und Spielothek
Taxham. Vielleicht wisst ihr, wie leicht es ist,
BibliotheksleiterIn zu sein. Könnt ihr euch vorstellen,
welche Verantwortung man hat, wenn man in der
Bibliothek arbeitet?

Wenn nicht, dann erkläre ich es euch: 

Zum Beispiel habe ich heute neue Schilder für die
Bücherregale gemacht, diese foliert und aufgeklebt.

Zu meinen Aufgaben 
gehören auch noch: 

1. Ausleihe und Rückgabe
2. Schauen, ob die Spiele noch komplett sind
3. Zurückgegebene Spiele und Bücher einordnen
4. Neue Leser registrieren
... und noch vieles mehr. Mir macht es Spaß.

Mädchen schlagen
Stöckelschuhe

Rauchen   Drogen
Schlägern

Sonnenbrand
Kakerlaken

Mittelfinger
Pfurzen

Plaudertasche
Sprayer Hip-Hop
Skateboarden
Snowboarden
Disco Eishockey
Sonnenbrillen
Wrestling    Karate
Basketball

MEIN JOB ALS
BIBLIOTHEKSLEITER
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Öffnungszeiten: 
Mittwoch und Freitag von 15:00 bis 18:00 Uhr
im 1. Stock des Kinder- und Jugendzentrums Taxham, Abenteuerspielplatz 

CoolUNCOOL

Kids aus der VS Taxham

Marcell 
an seinem
Arbeitsplatz

Auch Katharina
arbeitet ab und zu
in der Bibliothek.

Marcell 
an seinem
Arbeitsplatz


